
Amts - und Anzeige-Watt für Ml-bad und Rmgedung.
-

Erscheint Dienstag , Donnerstag n . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 4 ; auswärts 1 45 4 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
- ^

- -- 4-
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt,

z . - H

LCrv. S3 . Donnerstag , 11 . Juni 18S1 27 . tatingsng .

Württemberg .
Stntgart , 8 . Juni. Das Befinden

Seiner Majestät ist ein ziemlich gutes. Die
Unterleibsbeschwerden nehmen ab . Seine
Majestät fühlt sich wesentlich besser ist aber
immerhin noch der Ruhe bedürftig.

Stuttgart . Am Samstag abend fand
auf der Villa bei der Königin ein Hofkonzert
statt, an welchem die sämtlichen hier anwesenden
Prinzen und Prinzessinnen des K . Hauses
leilnahmen , und zu dem zahlreiche Angehörige
der Hofgesellschaft geladen waren . Die mit¬
wirkenden Künstler waren Fräulein Varbi ,
welche ganz besonders ausgezeichnet wurde,
ferner Pianist Fritz v . Boose und die Herren
Hromada und Pruckner.

Aeuenöürg , 6 . Juni. In der vorigen
Nacht schlug in Conweiler der Blitz in eine
Scheuer, die in Folge dessen abbrannte . —
In Simmersfeld wurde der dortige Revier¬
amtsassistent Mauthe von einem Wilderer an¬
geschossen. Die näheren Einzelheiten sind noch
nicht bekannt.

Jestvach . Am letzten Samstag hielt der
hiesige evangelische Arbeiterverein seine Mo¬
natsversammlung , die von hiesigen Arbeitern,
Handwerkern und Weingärtnern , sowie von
sonstigen hiesigen und Cannstatter Freunden
wohl besucht war . Auch einige Sozialdemo¬
kraten hatten sich eingestellt . Den Mittelpunkt
bildete der überaus klare und warme Vortrag
von Rektor Conz aus Cannstatt über das
Thema : Arbeitcrhilfe , ein alter Weg zu
neuen Zielen/' Redner ging davon aus, daß
die soziale Frage nicht blos die Arbeiter ,
sondern das ganze Volk bewege . Die soziale
Frage ist in unserer Zeit allerdings wesentlich
eine Arbeiterfrage : der Arbeiter verlangt nach
Hilfe und er bedarf einer Hilfe. Wo . aber
fehlt cs ? Bloß am Geldbeutel ? Ist die soziale
Frage bloß eine Magenfrage ? Dann wäre
die Abhilfe nicht so schwer. Viel drückender
als die materielle Einschränkung wird vom
Arbeiter der Mangel an Freiheit empfunden.
Während er im politischen Leben vollberech¬
tigter Bürger ist , ist er in seinen sozialen
Verhältnissen mit seiner ganzen Existenz von
der Person und dem Betrieb des Arbeitge¬
bers abhängig ; er ist selbst wie ein Rad in
den Betrieb der Fabrik eingespannt. Aber
das Hebel sitzt noch tiefer : der Arbeiter ver¬
mißt die persönliche Liebe . Er sieht sich, bloß
als eine Ware behandelt. An all ' diesen Be¬
schwerden des Arbeiters setzt die Sozialdemo¬
kratie ihre Hebel ein und erklärt die Abhilfe
für ihr Monopel . Zunächst faßt sie die
Besserung der materiellen Lage des Arbeiters
nach allen ihren Seiten ins Auge. Aber Ab¬
hilfe in dieser Beziehung ist nicht ihr eigent¬
liches letztes Ziel , sonst würde sie nicht diei

staatlichen Linderungsmittel und Versicherungs¬
gesetze , teils mißtrauisch aufnehmen, teils ganz
ablehnen. Die Sozialdemokratie geht viel¬
mehr tiefer in die Lebensverhältnisse des Ar¬
beiters hinein. Ihr Angriff richtet sich viel¬
mehr auf die Religion, die sie von ihrem ma¬
terialistischen Standpunkt aus als „ unwissen¬
schaftliche Geistesvergiftung " betrachten, gegen
die Ehe , deren rechtliche Bande möglichst ge¬
lockert werden oder ganz gelöst werden sollen ,
gegen das Vaterland , das sie seit ihrem Be¬
stehen in der empörendsten Weise beschimpft
zu Gunsten einer internationalen Menschenver-
brüderung . Während also das Vermissen der
Liebe der tiefste Grund der Arbeiterklage ist,
reißt die Sozialdemokratie vollends alle Liebe
zu Religion, Familie und Vaterland aus dem
Herzen des Arbeiters . Wahre Liebe läßt sich
für alle Zeiten und Verhältnisse nur schöpfen
aus der alten Quelle , die Christus eröffnet
hat . Die Kräfte der Liebe können nur aus
dem Evangelium kommen und sie müssen aus
demselben . Das Evangelium muß darum
eine kräftige, praktische Belhätigung gewinnen
in allen Ständen und Gliedern unseres Volkes .
Dann werden auch mehr und mehr die Klagen
verstummen und die wirklichen Notstände be¬
seitigt ; dann wird der Arbeiterstand ein
Salz und Stolz unseres Volkes. An diesen
Vortrag , der mit großem Beifall ausgenommen
wurde, knüpfte sich noch eine lebhafte Er¬
örterung mit ven anwesenden Sozialdemokraten ,
deren Ausführungen aber entschiedene und
treffendeAblehnung von Seiten der Anwesenden
erhielten.

Sausgau, 8 . Juni . Diesen Abend um
7 Uhr entlud sich über der hiesigen Stadt und
Markung mit Nachbarmarkung ein schweres
Gewitter mit heftigem Hagel . Die Körner
fielen in Größe bis zu Hühnereiern .

Rundschau .
Karlsruhe , 8 . Juni. Die Stadt nimmt

nun die Anlage einer kleinen elektrischen Zent¬
ralanstalt ernstlich in die Hand . Es soll dazu
die Wasserkraft der Alb zwischen Ettlingen und
Fraucnalb benutzt werden und für etwa 1000
Pferdekräften ausreichen. Eine Schädigung
des Gaswerkes wird noch nicht allzusehr be¬
fürchtet . Jedenfalls wird die Stadt beide
Beleuchtungskräfte in der Hand behalten.

ZLerlin , 4 . Juni. Vor Kurzem haben
hier Revisionen der Fabriken und Werkstätten
stattgesunden , in Bezug auf die Ausführung
der durch das Alters - und Jnvaliditätsver-
sicherungsgesetz erlassenen Vorschriften. Es ist
infolge der Revision zunächst eine nicht kleine
Zahl von Arbeitgebern wegen Unterlassung
des Marken -Einklebens in Geldstrafe (12
und dergl . ) genommen worden. Bei Gelegen¬

heit der Revisionen sind ferner viele Fällo zur
Anzeige gekommen , in welchem die einge¬
klebten Marken mit Fabrikstempeln oder andern
Zeichen versehen worden waren . Es zeigt sich
also , daß sogar die einfachsten und klarsten
Bestimmungen des Gesetzes noch nicht allent¬
halben beachtet werden ; doch will es immer¬
hin nicht viel sagen , daß sich unter Tausenden
von Arbeitgebern auch einige Dutzend Schwer¬
fällige oder Renitente befinden .

— Aus Komöurg berichtet die „ K . Z.
Die Kaiserin Friedrich hat in der Nähe ihres
Schlosses Friedeichshof bei Kronberg eine Ruine
angekauft und dieselbe zu einem Krankenhaus
einrichten lassen . Zur Ausübung der Kranken¬
pflege sind Krankenschwestern aus Soden und
Homburg berufen.

Pirmasens , 3 . Juni . Die Krisis in der
hiesigen Schuhwarcnindustrie wird immer be¬
denklicher . In den letzten Tagen sind zwei
neue Konkurse eingetreten. Die Zahl der Ban¬
kerotte beträgt bis jetzt 34 , darunter sind
27 Schuhfabriken. Die Reihe ist noch nicht
geschlossen und die betriebsame Stadt wird
langer Zeit bedürfen, um das Verlorene lang¬
sam wieder einzuholen.

- - Aus Weichenhall 7 . Juni berichten
bayr . Blätter : Kaplan La Cense , ein gebür¬
tiger Münchner , bestieg den Untersberg auf
österreichischer Seite ; der ihn begleitende
Lehrer nun sah ihn plötzlich abstürzen ; Hilfe
war unmöglich . Die Leiche wurde nach großer
Anstrengung in einer etwa 400 Meter tiefen
Kluft gefunven und gestern , Samstag um
Mitternacht , nach St . Zeno gebracht . Der
Verunglückte wollte zum Abstieg einen
kürzeren Weg suchen , verlor aber alsbald den
Weg und stürzte in den schauerlichen Abgrund .
Die Leiche wird nach München übergeführt ,

— Das N . Wiener Tagbl. schreibt : In
aller Stille ist die Todeserklärung Johann
Orths (des ehemaligen Erzherzogs Johann)
erfolgt , die Versicherungssumme für die zu
Grunde gegangene „Margaretha" erhoben
worden und die Verteilung des Nachlasses
von Johann Orth im Sinne seines Testa¬
ments erfolgt. In diesem Testament hat
Johann Orth auch die Verwandten seiner
Gattin, die höchst wahrscheinlich mit ihm den
Tod in den Wellen gefunden hat , reichlich be¬
dacht , und ein Bruder derselben, der Schau¬
spieler Stubel, ist letzter Tage aus New -Iork
in Berlin eingetroffen, um die ihm testamen¬
tarisch zugefallene Erbschaft zu erheben . Man
hatte ihm mit der Nachricht , saß Joh . Orth ,
der frühere Erzherzog von Oesterreich , der
Gatte seiner Schwester Emilie, ihm in seinem
Testament 50 000 fl . vermacht habe , das
Reisegeld geschickt . (Johann Orth fuhr be¬
kanntlich im Jahr 1890 mit seinem Schiff
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„ Margaretha " in Begleitung seiner Gattin
von London nach Valparaiso ab ; seitdem ist
das Fahrzeug verschollen und jedenfalls mit
Mann und Maus untergegangen .

Wom , 8 . Juni . In der Nacht auf
Samstag ereignete sich in Oberitalien ein
heftiges Erdbeben , das in der ganzen Provinz
Venedig und in Mailand um 2 Uhr 8 Min .
früh verspürt wurde ; etwa um die gleiche
Zeit fand auch in Verona eine starke Erd¬
erschütterung statt , der ein dumpfes Rollen
vorausgegangen war . Die Einwohner flohen
aus ihren Wohnungen , die Vize - Direktorin
eines Pensionats ist in Folge des Schreckens
gestorben . In verschiedenen Häusern stürzten
die Rauchfänge ein ; in Marcerigo wurden 3
Häuser zerstört , wobei 3 Personen getötet
wurden ; in Tregnago wurden viele Häuser
beschädigt , ebenso in Badia - Calavena ; am
letzteren Orte wurden 17 Personen noch lebend
unter den Trümmern bervorgezogen . Um
6 Uhr früh folgte ein zweiter Erdstoß . In
Pavia wurde um 2 Uhr 5 Minuten ein
wellenförmiges Erdbeben wahrgenommen , das
etwa 15 Sekunden dauerte .

Aerona , 8 . Juni . Die Bevölkerung von
Tregnago , Badia -Calavena , Cogolo , Mocenigo ,
und Grezzana wurde durch neue, von Getöse ,
begleitete Erdstöße beunruhigt . Mehrere Häuser ,
die einzustürzen drohten , wurden geräumt .
Die Bewohner verbrachten die Nacht in
Zelten . Zahlreiches Militär ist hier eingetroffen .
In Verona wurden gestern Mittag sowie nach¬
mittags noch 5 Erdstöße verspürt . Bisher
sind in der ganzen Provinz ein Mensch getötet
und 5 leicht verletzt worden . — Die von der
Regierung entsandte technische Kommission
erklärte , daß dreiviertel der bei dem Erdbeben
in Tregnago und Badia -Calaven stehen geblie¬
benen Häuser unbewohnbar seien .

Dersel-mt.
Nach amorik . Motiv frei bearbeitet v . G . Aeise

(Nachdruck verboten )
(Fortsetzung .)

„ Ah , wirklich — ich fürchte schon , er
wäre entwischt, " nickte Frau Jenkins , befrie¬
digt ; „ gieb mir noch einen Schluck Brannt¬
wein , Jenkins — so das hat geschmeckt —
jetzt bin ich wieder ganz kräftig , und bet der
Abendvorstellung will ich dem Publikuni
zeigen , daß Sarah Jenkins sich nicht mit
schwachen Nerven abgiebl .

"
Tanbert lachte und verabschiedete sich von

dem Ehepaar , welches sich in lauten Daukes -
bezeugnngen schöpfte . Als ,der Hauptmann
seine Wohnung erreichte , fand er dort ein
Telegramm folgenden Julwits vor :

„ Hauptmann Taubert , ^ u , Zeit Chicago ,
wichtiger Fall zu erledigen — 20 000 Dollars
Belohnung zu verdienen — im Fall des
Nichtgeiingens außer den üblichen Diäten
anständige Entschädigung garantiert . Draht -
meldung erbeten .

Barkjiy und Wapping , Richmond . "
Taubert steckte die Depesche gleichmütig

in die Tasche begab sich zum Telegraphen¬
amt und sandte folgendes Telegramm an
Varley und Wapping ab :

„ Komme sofort . Taubert .
"

9 . Kapitel .
Eine Woche war verstrichen ; der letzte Be¬
sitzer von Rockwalde war in der Gruft seiner
Väter beigesetzt worden zum ewigen Schlaf
und das Begräbnis hatte mit all dem Pomp

stattgefunden , auf welchen Rang und Reich¬
tum ein Recht besitzen . Eine kostbare Sammet¬
decke hatte den Sarg verhüllt ; der Leichen¬
wagen war mit den kostbarsten Blumen
und Kränzen geschmückt gewesen , aber das
Eine , was kein Besitz erkaufen kann , die
Thräne heißen Schmerzes aris dem Ange
des im Herzen Leidtragenden , hatte gefehlt .
— Wohl empfand die Dienerschaft Kummer
um den Verlust des Herrn , aber dieser Kum¬
mer galt mehr der durch de » Tod des Frei¬
herrn bervorgernfenen Unsicherheit der Zu¬
kunft , und nur der alte Martin , der seit
Jahren um seinen Gebieter gewesen war ,
fühlte die Lücke, welche der Tod verursacht
hatte .

Herr Varley wartete ungeduldig auf das
Eintreffen des Detektivs , der seine Ansicht
nach schon längst hätte da sein müssen ; auch
heute saß er wieder , die unvermeidliche Cigarre
im Mund , vor seinem Schreibtisch in seinem
Bureau und grübelte darüber nach , warum
Kapitän Taubert nicht wenigstens Nachricht
gegeben habe , als ein kurzes leichtes Pochen
an der Thür ihn seinen Betrachtungen entriß .

„ Herein ! " rief er lebhaft und im nächsten
Augenblick stand der Erwartete im Z iiuuer
und sagte im geschäftsmäßige » Tone :

„ Ich komme in Folge eines Telegramms ,
welches mir nach Chicago uachgesandt wurde
— mein Name ist Taubert . "

„ Auch wirklich — ich freue mich , Sie
zu sehen, " rief Varley aufspringend , „ ich
habe Sie sehnsüchtig erwartet . Bitte , nehmen
Sie Platz — ich werde meine » Kompagnon
sofort benachrichtigen lassen . "

„ Ich vermute . Sie beriefen mich zur
Ermittlung von Thatsacheu , welche mit die¬
sem Plakate in Verbindung stehen ? " fragte
Taubert , ein mit riesigen schwarzen Lettern
bedrucktes großes rotes Papier entfaltend
und auf den Tisch legend ,

„ Ah — sind die Plakate wirklich schon
angeschlagen,

" rief Varley erfreut ; dann hat
die Druckerei wirklich ihr möglichstes geleistet . "

„ Gerade , als ich in dieser Straße eiu -
bog , war ein Manu mit dem Aufkleben der
Plakate beschäftigt, " nickte der Kapitän ,
und so bat ich mir ein Exemplar ans . "

Varley hatte inzwischen das Plakat durch¬
flogen und las jetzt mit halblauter Stimme
den Inhalt vor . Die Ankündigung lautete :

„ 20 000 Dollars Belohnung Demjenigen ,
welcher Auskunft über Katharine Rockwald
und Ihre Tochter geben kann . Katharine
von Rockwald , geb . Dane , entwich am 10 .
September 1860 aus dem Gefängnis zu
Wansmoore und ist seitdem versclwlle » .
Nähere Auskunft eiteilen die Advokaten Var¬
ley und Wapping in Richmond , und zahlen
die genannten Herren auch die oben angekün -
bigte Summe aus , falls glaubwürdiger "

Nachweis über die Gesuchten erbracht wird .
„ Nach der ausgesetzten Summe zu urteilen ,

muß es ein wichtiger Fall fein , um den es
sich handelt, " bemerkte der Detektiv , indem
er die Cigarre , welche Varley ihm bot ,
dankend ablehnte .

„Dem ist auch so, " bestätigte Varley ;
„ ich werde Ihnen miteilen , was ich über
die Angelegenheit weiß ; ich will Ihnen in -
deß nicht verhehlen , daß ich dieselbe für
ziemlich aussichtslos halte — die Gesuchte ist
vermutlich längst tot und begraben . "

„ Dann wäre freilich nichts mehr zu
machen, " äußerte der Kapitän gleichmütig ;
„ ich muß übrigens gestehen , daß ich ziemlich
neugierig darauf bin , Näheres zu erfahren . "

„Ihre Neugier soll sofort befriedigt

werden , da indeß jetzt meine gewöhnliche
Frühstücksstunde augevroche » ist , denke ich ,wir brechen gemeinschaftlich einer Flasche
den Hals . Es plaudert sich dabei nicht
ichlecht und Sie sollen Alles erfahren , was
ich selbst über die Sache weiß — viel ist ' s
freilich nicht . "

( Fortsetzung folgt .)

Vl/stlsi ' - Hussic : taten
aut Orunä äni - Lsriobts 6er äsutsokon Zesvvarts

in ltsinßnrA .
(icaebäruok verboten .)

12 . ckuni . Heiter , vvnim , ivollci » . Viels
bstUA « Oevvittsr mit Uaxel .

13 . ckuni 8tarlr ivolki ^ , kubier , vieltasb
liefen miä «ebnere Oervitter mit
llriusl .

ULusstSi L» an «« .

-» 3 Meter Diagonal - Stofffür einen Herrenanzug mittlerer Größern Grau , Marengo , Olive und Braun .

2 « . 4 FUrrrlc Stoß für einen vollkonv
menen großen Herrenanzug in den ver
schiedensten Farben

^ Statt zu einer Herren -
ho >e für jede Größe , in gestreut oder
carrirt . waschücht

? II :i > Iv » Meier Stoff zu einem
- feinen Anzug in dunkel gestreift oder

klein carrirt , Modernste Muster , trag¬bar zu jeder Jahreszeit . .
kStoff zu ei-

nem vollkommenen Damenregenmamelin Heller oder dunkler Farbe , sehr dau¬
erhafte Ware .

kL » LÄ ikLiZrk Z Meter kräftigen Bux -
kinstoff für einen soliden praktischen
Anzug .

2^ ZZ. tl El Stoff zr7einem Festtagsanzug aus hochfeinem
Burkin .

äk» AlrHrlL echten wasservichien Stoff
zu einem Anzug oder Paletot in allen
Farben .

X » Ä4 lllrZZ' ti Meter echten jei -
nen Kammgarnstoff zu einem noblen
Promenade -Anzug .

LZZ 2 « II :» > !< 3 Meter Buxkinstofs
zu einem Salon -Anzug .
r30 — 140 ein . br .

Livrv -Hnche
von M . 3 .50 an .

180 em . breite
ZZiLardtuchej Z

von M . 13 an
130 em . breitem
tzlsaisen - Huche >

von M . VO an .i
t41 ec,>i . breite

feine Kammgarn¬
stoffe

von M . 60 - an

13u — 140 om br .
Aenerwehrtnche
von M 2 an .

130—140 em . br .
Schwarze Huche

von M . 1 .20 an .
1.3 1 om . brerie

Aorstgrüne Huche
von M . 3 au -

5 m . doppelbreites
Damentuch in al¬
len Farben zu ei¬
nem Kleide M 6.

112 ekin . breite
Reinwollene schwarze tzachcmir zu

Jamenkkeidern
von Mark 1 .50 an - ^130 - 144 er, » , breite

Kochseine Eheviot -Anzng u. Sake otstoffe
von M - 3 bis M . 14.

Wir versenden jedes beliebige Maas franco .
Adresse :

bZZrK (Wimpfheimer u - Eie )

Buxkin- Ausverkauf ä Mk. 1 75
p . M . reine Wolle nadelf . ca . 140 sin . breit
Um unser Saison -Lager völlig zu räumen ,versenden direkt jedes beliebige Quantum

Burkin -Fabrik -Depot ttettinLsr L D, » .
» M .

Muster aller Qualitäten umgehend franko -
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Amtliche urrv Privat -Artei gen .

W i l d b a d .
Die

Göllmei ««« W Erfl WM
wie Fuchsin , Geranium , Nelken

von 20 bis 30 Pfennig , sowie

empfiehlt verschiedene Sorten

O ' LlÄQLS » .

Dekorationspflanzen s ^ b lgst n P es n
Kopfscrl '

crL per St . 15 pfg .
Ebenso empfehle ich mich im Anserrigen von Bouquets , Kränzen , Guirlan -den , Blumenkörbchen etc . , geschmackvolle Arbeit bei billigster Berechnung zusichernd.UM — Anpflanzung von Gräbern bei sauberer Ausführung billigst .

rk HÄildk ck Ule M Äe ^ lle Äe

emxxxxxxxxxxxuxxxxxxxxxxxxxx
^ Nürnberger ^
Z ZtEppwsrsn - ^ sbrik Z
X Hü .rn .l2SrZi-Qi-1oelLSQli .oL. X
^ Beste UN- billigste Bezugsquelle sür ^

- Lonverl - Ilkekeiii
2 jeder Art und alle verwandten Artikel . 2
^ Man verlange Preiskourant . LWWM »
rLXXXXXUXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXo

Feinste chm . Thee .
Durch direkte Tkieeeinkäufe in China, die von meinen Angehörige« daselbst in bester

Theegegend aus erster Hand besorgt werden, kann ich stets vorzügliche Qualitäten zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen und zwar schon von ll ^/o an liefern. Als besonders kräf¬
tig und von feinem Aroma kann ich die Sorten von 2 . 80 bis zu hochfein Pekoe m >t
Blüten L 42/s empfehlen . Größere Abnehmer genießen noch Extra -Preise ; auch wäre
ich geneigt, in Wildbad eine Niederlage zu errichten.

Stuttgart . I *. 1 ^ .
'Wolt ,

Urbanstr . 36 .
Neu eingetrossen :

Mikllmmt in allen Heeinlnaen
bei I ' r , DLaisr .

W i l d b a d

Mekanntmachung.
Wegen Reparatur der Wasserleitung , ist

der Ortsweg durch Sprollenhaus vom Mitt¬
woch den 10 . bis Samstag den 13 . d . Mts .
je incl für Fuhrwerke gesperrt.

Den 7 . Juni 1891 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

Revier i l d b a d .

Stammholz-Derkauf .
Am Dienstag den 16 . Juni

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt II .
Eiberg Abt. 94 Vord . Speckenteich und Abt .100 Vordere Langsteig :

85 Stück Forchen - und 577 St . Tannen
Langholz I . bis IV . Classe mit 1328
Fm . 7 Forchen und 207 Tannen Säg¬
holz I . bis III . Cl . mit 210 Fm .
Ferner aus Abt . 94 Speckentetch : 17
Eichen III Cl . mck 5,70 Fm . und 3
Birken II . Cl . mit 1,30 Fm .

3 Scho » 2 mal prämiirt ! o

Gesetzlich geschlitzt!
Nachahmungen strafbar !

8 <^ orv

O

VSSISS unck VllligStSS
5N86kl6NPUlV6k ' !

cZsi " Welt !

Todfeind
der Schwaben - u Russen -Käfer , jWanzen , Kackerlackeu, Läuse, !
Flöhe , Fliegen , Ameisen , Blatt - !
lause . —

^
Thurmelin ist der sicherste

Schutzgegen Mottenu Schwaben ,
überlrifft Camfer u . Nafialin weitaus

Thurmelin ist nur in Gläsern
s. 30 u . 60 , 1 .F , 2 u . 4 ^ zu
haben , also niemals offen oder lose .

Verkauf von Insektenpulver in !
^ Papier oder Schachteln rc . als !

ö — Thurmeli n ist Betrug
Z Iß e ul Thnrmelittspritze ohne ö
O Gummi , sehr dauerhaft 50 ; o
8 Pnlverpumpe , womit man mit 8
^ jeder Spritze direkt aus dem Glase O
L> spritzen kann , sehr praktisch 20 ^s . 8

2 Einzig und allein echt zu haben in ^
8 Vikilklksll b i pn . Dneidsn , Z

d in Calw bei Carl Sackmann ,
^ in Gernsbach bei Ferd Gerber ,
Z in Neuenbürg bei W . Fjetz ,
o in Pforzheim bei A Prestinari . ^



Zu verkaufen :
Ein fast neuer gepolsterter

Kranken -Icrhrstuhk
ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen : Metzgevstratze 16 ,
Pforzheim .

Gesucht

Empfehlung.
Von meiner früheren
Wirtschaft noch zu¬
rückbehaltene

Moth- u .
Weiß-Weine

(Unterländer), empfehle billigst von 20 Liter

G -

an .

Agentur .
Für eine der ältesten deutschen

Lebens -Aussteuer - uMilitärdienst -
Bersicherungsgefellfchaftenwirdunter
günstigen Provisions - Bedingungen ein acht¬
barer Mann als Vertreter für den hiesigen
Bezirk gesucht. Derselbe kann auch
aus einem Nebenplatze seinen
Wohnsitz haben . Offerte nehmen ent¬
gegen unter kl . 2143 8 . Haasenstein
Bögler A . G . , Stuttgart .

u .

möblirte Wohnung von 2— 3 Zimmern
mit 3 Betten für die Zeit vom 4 . Juli bis
3 . August.

Offerten mit Preisangabe unter an
die Exped . d . Bl .

Fr . Weber , Privatier.

bei

Hochfeine

Süßrahm -Mutter
M . Engmann .

002000000 Svamers 000000200
I illustilrte»

" I

lt «NIVk! l' 8 ilti « II 8 - l^ XiIiü » .
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage in größtem Lexikon - Format.

Beziehbar in 200 Lieferungen zu je 50 in 33 Abteilungen zu je 3
in 8 Bänden geheftet zu je 12 ' /s in Halbfranz gebunden zu je 15
Reichhaltigstes und in seiner Art einzig dastehendes Konversations -Lexikon .

D>e bis jetzt erschienenen Bände 1 -
tikel, 6112 Text- Abbildungen , 51

- 7 enthalten rund 125 000 Ar -
Tonbilder und 30 Karten ; das ganze

Werk, welches bis Herbst 1891 zur Vollendung gelangt , wird , außer Ton¬
bildern und Karten , 8000 Text- Abbildungen und 140 000 Artikel enthalten .
(Marer nur ca . 100 000 !)

Die 1 . Auflage des Spamer'schen , sowie ältere Auflagen des Brock-
haus ' , Meyer ' und Pier . r ' lchen Konversations - Lexikons werden in Umtausch
zum Preise von 40 ^ angenommen.

OOOO Otto OO SxsrQsr QQ ü-sivs iU. OOÖO

Stelle- Gesuch.
Ein anständiges Mädchen, das in allen

vorkommenden Haushaltungsgeschäftcn bewan¬
dert ist , auch kochen kann , sucht passende Stelle.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

Karl Scheid
Kl 'cwiertechniker

aus Pforzheim , früher bei Lipp L Sohn in
Stuttgart ,

kommt nächste Woche
nach Wilbbad zum Stimmen .

Gefl. Aufträge sind in die Exped. d . Bl.
erbeten.

mit Firma liefert prompt und billigst
Chr WilLbrett ' sche Buchdruckerei .

1) 6-Deu vereiirlieüeu Dad6§ä8t6u , deu Diu^voüuern ^Vi1ddad8 uud DuiA6l) uu§
elire uiieli üiedureli aururei^eu , da88 ieü über die Dauer äer 8 ai80n eiue Diliale

63 , i>ei Dru . LattleriusiLter UlASI 'lS , errieütet liade .
Xedeu uieiueui AcoSLSN I- LiASN in ^ ^ ^ H ^ H 1 S ^

üalte ioli reielialti ^ te Au8>vaii 1 iu Idsnclsokuksn ^eder ^ rt kür Oamsn , flsck 'SN
uud Xinclsi ' uud ewxkeüle ieü daüer uaol^telieude ^ rtilrel iu uur Zfuisc Wscs ru
billlZjStSN Drei86u .

DoeüaeiituuAZVoIDt
HsrULÄQIL O -SSSS , Xgl . iiotllvfersnt,

voniu . Null , Nooll , « US Llullgsnl .
LrbeitM in Stramin , keluvil , ruvil, j Qrlsos - u .
für 6te . , al8 : Xi886u , ^ uieri^auerstreiksu^ 1 . . » 1 !

8°LI^ k°r , 8°I,^ S --K, . dtl,D186l16
^ 6//76/ k-^r̂ 6//6/k

(beeilte Nüueüeuer Ori ^iualreieüuunAeu . ^
al8 . Disoklsutsn , IDsoksn , Zsi -vistisn ,

I^ an ^ tüoksr ' sto .
üseltslgarntz unll lilu8t«r

iu KrÖ88ter ^ U8 ^vaiil .
Zsmiüolis Ziiekmsiscislisn iu uurla .

(Qualität und billig.

iu Idalb- uud Deiu8eide ,
d ' 660886 uud Dil P6086
Dauieu , Iderreu uud Xiuder.

l^ OSSNtl' SZsSk
' sto . eto .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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